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Grußwort

Liebe Mitglieder der SGA-Tennisabteilung,

Die neue Tennissaison steht vor der Tür, und keiner 
mag so recht dran glauben, dass es dieses Jahr wirklich 
noch mal Frühling wird - zumindest zu dem Zeitpunkt 
als ich diese Zeilen geschrieben habe (Ostern 2013). 
Aber ich hoffe mal, dass wenn Sie/Ihr den neuen Netz-
roller in Händen haltet, dies alles im wahrsten Sinne 
des Wortes „Schnee von gestern“ ist.
Trotzdem hat uns natürlich dieses Frühjahrswetter 
unsere Planung gehörig über den Haufen geworfen.
 
Wir hatten die besten Absichten: 

•	 Frühzeitig (im März – da hatte es letztes Jahr > 20°C) die Plätze her-
richten.

•	 Ab Ostern, oder kurz danach im Freien spielen und uns auf die Punkt-
spiele vorbereiten.

•	 Bei Sonnenschein schon schön auf unserer Terrasse sitzen und beim 
neuen Clubwirt das erste Bierchen (oder Wein) trinken.

Aber... aufgeschoben ist nicht aufgehoben.
So wird’s halt doch wieder nichts mit dem erhofften frühen Start in die 
Sommersaison – und diesmal ist trotz anders lautender Gerüchte aus-
nahmsweise mal nicht der Vorstand dran Schuld.

Glücklicherweise sind wir auf das Angebot unseres Platzbauers nicht ein-
gegangen, die Plätze schon Mitte März herzurichten – Die Vereine, die dies 
gemacht haben, sind gerade bei der 2. Frühjahrsrenovierung!

Kommen wir zu einem erfreulicheren Thema:
Wir haben einen neuen Clubwirt!
Die Familie Lombardi – dem Einen oder Anderen vielleicht aus der Gast-
städte San Remo bekannt – wird dieses Jahr (hoffentlich auch länger) die 
Bewirtschaftung unserer Clubgaststätte übernehmen. Familie Lombardi 
bringt durch ihre langjährige „Gastronomie-Erfahrung“  bestimmt beste 
Voraussetzungen dafür mit um auch die Herausforderung SGA-Tennis-
abteilung zu meistern. Natürlich fehlen bisher die Erfahrungen mit den 
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Besonderheiten einer Tennisanlage. Aber so wie ich Familie Lombardi in 
den bisherigen Gesprächen kennen gelernt habe, werden sie diese Heraus-
forderung mit Engagement und vielen guten Vorsätzen angehen. Ich bin mir 
auch sicher, dass Sie konstruktiven Anregungen und Wünschen gegenüber  
immer ein offenes Ohr haben werden. Ich bitte vorsorglich im Vorfeld 
schon einmal um etwas Verständnis dafür, dass am Anfang vielleicht noch 
nicht alles optimal läuft. Aber mit etwas gutem Willen (auf beiden Seiten) 
werden wir uns aneinander gewöhnen und bestimmt viele schöne Stunden 
in unserem Clubhaus verbringen.

Nicht nur in der Küche und hinter dem Tresen gibt’s was Neues in unserm 
Clubhaus, wir haben auch ein paar Aktivitäten zur Verschönerung unseres 
Clubhauses gestartet:

•	 Das Treppenhaus (und auch ein paar Wände in der Gaststätte) wur-
den neu angelegt. 

•	 Ob wir die Holzwände noch bis zum Beginn der Saison weiß gestri-
chen bekommen? Wenn’s noch nicht passiert ist, dabei könnten wir 
Hilfe gebrauchen.

•	 Es laufen Aktivitäten für neuen Bilderschmuck an den Wänden.

•	 Es gibt Pläne für eine Verschönerung des Tresens.

•	 Und irgendwann kommen dann auch mal die Garderoben dran – be-
sonders die Herrengarderobe hat’s nötig.

Vielen Dank schon mal an alle die sich engagiert haben und vielleicht kann 
ich mich in diesem Zusammenhang ja das nächste Mal bei noch mehr Per-
sonen bedanken. 

Jetzt bleibt mir noch im Namen des gesamten Vorstandes uns allen eine 
tolle Saison 2013 mit spannenden Matches und viele gemütliche und schö-
ne Stunden auf unserer Anlage zu wünschen.

Für den Abteilungsvorstand

Norbert Pilz
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Sportwart

Vorschau Team-Tennis Sportwart

Die SGA-Tennisabteilung hat im Vergleich zu 2012 weiter zugelegt, und 
zwar in der Qualität als auch in der Quantität. So stellen wir in diesem Jahr 
zwei Mannschaften in der Hessenliga, eine Mannschaft in der Verbandsliga, 
drei Mannschaften in der Gruppenliga und zwei weitere Mannschaften in 
der Bezirksoberliga. Insgesamt treten nun 16 Mannschaften bei den Akti-
ven und in den Altersklassen für die SGA an, wobei die aus der Juniorin-
nen-Mannschaft entstandenen 3. Damen und die Herren 70 zum ersten 
Mal auflaufen und damit die Breite der Abteilung noch einmal vergrößern. 
Die Herren 40 treten erneut in der Hessenliga an und werden in ähnlicher 
Formation wie im Vorjahr versuchen, wieder eine gute Rolle zu spielen. 
MF Kai Burkhardt könnte zumindest nach den Ferien auch auf Markus Jä-
ger als Neu-Vierziger zurückgreifen. Neu in der Hessenliga sind nach ihrem 
nachträglichen Aufstieg die Herren 30. Da nun auch Oli Göttlich und Mats 
Bernow den Schritt von den Herren zu den 30ern vollziehen, darf man 
gespannt sein, wie sich diese Truppe in Hessens höchster Klasse schlagen 
wird. Die Breite, über die Chefplaner Markus Jäger nun verfügt, ermög-
licht auch ein spielstarkes Team für die Herren 30 II in der Bezirksoberliga 
in der Lorsch als Hauptgegner anzusehen ist. Auch ohne die Abgänge zu 
den Herren 30 hoffen die 1. Herren auf Grund einer günstigen Grup-
peneinteilung um den Aufstieg mitspielen zu können. Bei den 2. Herren 
werden Ronny Werk und Christoph Dominiak (beide aus Gernsheim), Jan 
Frischmann (aus Bickenbach) und der aus Niedersachsen zugezogene Oleg 
Lusan versuchen, die in die ersten Herren gewechselten zu ersetzen und 
die Gruppenliga zu erhalten. Nahezu unverändert gehen die 3. Herren in 
die Runde, Sören Deußner und Johannes Wiederhold sind dazugestoßen. 
Mit den Neuzugängen Marie-Kristin Leder aus Niedersachsen und Jasmin 
AmirzadehAsl (im Vorjahr WB Aschaffenburg) gehen die 1. Damen nach 
ihrem nachträglichen Aufstieg die große Herausforderung Verbandsliga an. 
MF Ina Alber hofft zusammen mit den Vorjahreskräften Daniela Kreutz, 
Verena Jäger, Nadia Grüttner, Hanna Behrendt, Anja Kühnert und Steffi 
Ahhy eine gute Rolle spielen zu können. Die 2. Damen gehen davon aus 
die aus erfreulichen Gründen Verhinderten unter anderem durch die 
Neuzugänge Katharina Göls (vom TEC Darmstadt), Annika Gruehn (aus 
Gräfenhausen) und Dalia Tadros ersetzen zu können. Da die Anzahl der 
6er-Mannschaften bei den Damen immer mehr abnimmt, haben sie leider 
nur 5 Spiele in ihrer 6er-Gruppe. Die neugemeldeten 3. Damen werden 
sich aus erfahrenen Kräften und aus der Jugend aufgerückten Spielerinnen 
zusammensetzen. Die Damen 40 spielen wieder in der Bezirksklasse A und 
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MF Birgit Ansorge kann außer dem Spielerinnenkreis des Vorjahres dieses 
Jahr auch Zenona Choderny-Löw einsetzen. Bei den Herren 40 II hofft 
Björn Pertoft, dass es gelingt aus den Kräften des Vorjahres, Verstärkungen 
aus dem Bereich 30 II und Neuzugängen aus dem letzten Sommer bzw. 
dem Wintertraining eine spielstarke Mannschaft zu bilden, die sich eigent-
lich den Aufstieg in die Bezirksklasse als Ziel setzen müsste. Die Herren 50 
treten wieder in der Gruppenliga an, mussten allerdings ihren MF Martin 
Heinrich gen Münster ziehen lassen, dem wir noch einmal viel Freude bei 
seinem neuen Verein wünschen. Neu  ist  Clemens Guenther (früher TSG 
46 Darmstadt), der nach einem Hessenliga 55-Jahr in Riedstadt die Nähe 
der SGA zu seinem Wohnort Kranichstein vorgezogen hat. Ansonsten 
kann MF Manfred Diehl auf die letztjährige Mannschaft zurückgreifen, die 
sich darauf freut, nach Auflösung der Regionalisierung auch wieder auf 
Gegner außerhalb Südhessens zu treffen. Ein letztes Mal treten MF Bern-
hard Mävers und die Herren 55 an, da diese Altersklasse nach dieser Sai-
son aufgelöst wird. Man muss sich dann zwischen 50 und 60 entscheiden, 
aber diese Mal soll es noch einmal eine schöne Saison werden, auch wenn 
Wladi Kedzierski wohl leider ausfällt. Vor einer schweren Aufgabe stehen 
die Herren 65 I nach dem Aufstieg in die Bezirksoberliga, da in der zwei-
geteilten Klasse drei der sechs Mannschaften absteigen müssen, um wieder 
zu einer eingleisigen Bezirksoberliga ohne Aufstiegsspiel zu kommen. MF 
Bernd Frühbrodt kann sich mit seiner breit aufgestellten Truppe aber 
durchaus Hoffnungen machen, in dieser Klasse zu bestehen. Auch Gert 
Grabo kann bei den Herren 65 II auf eine große Anzahl bewährter Kräfte 
zugreifen, allerdings wird man hier sehen müssen, dass die Abstimmung mit 
den neugemeldeten Herren 70, die ihre Punktspiele am Montag austragen, 
gut gelingt. Die große Gemeinschaft, aus der sich die beiden Mannschaften 
zusammensetzen, wird es sicher schaffen, die auch bisher schon traditio-
nellen Spiel- und Trainingstage Montag und Mittwoch in gewohnter Manier 
zu sportlichen und geselligen Höhepunkten zu gestalten. Wenn dann doch 
irgendwann der Frühling Einzug gehalten haben sollte, hoffe ich, dass wir 
uns gesund und munter auf der Anlage treffen. Ich wünsche allen  SGA-
lern eine erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie Saison 2013 mit viel 
Freude und Spaß im Wettkampf, im Training und den zahlreichen Gelegen-
heiten, zu denen wir uns auf der Anlage treffen.

A. Reinhardt



Bäckerei Pektas
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 6.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Samstag: 6.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Sonntag: 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr

an allen Feiertagen: 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Wir haben die Kapazität auch höhere Stückzahlen zu backen. 

Sehr gute Qualität - Alles was das Herz begehrt!
Back- & Döner-Shop • Tel.: 06151-359 80 11 • Mobil 0178-930 93 15
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Neuzugänge 2. Herren

Die Neuzugänge bei den 2. Herren - v.l.n.r.: Christoph Dominiak (25 Jahre 
alt, früher RW Gernsheim) , Jan Frischmann (27, TC Bickenbach), Ronny 
Werk (28, RW Gernsheim) und Oleg Lusan (29, TC BW Salzhausen).

Bitte neue Platzpflegeschilder auf der Anlage beachten
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Herren 55

Ausflug der Herren 55 nach Oberstdorf

(bm) Seit Beginn der Hallensaison 
2012/13 gab es angestrengtes Nach-
denken über einen möglichen Ausflug 
der Herren 55, möglichst mit Damen  
und vielleicht auch einer kleinen 
Trainingseinheit, um Erfahrungen der 
anderen Art zu sammeln. Nach langen 
intensiv und kontrovers geführten Dis-
kussionen an diversen Stammtischa-
benden hatte Matthias den rettenden 
Gedanken: Einer seiner vielen Brüder 
betreibe mit seiner Lebensgefährtin 
ein kleines Hotel in Oberstdorf und 
ein kurzes Telefonat könne ja schon 
einiges klären. 
Gesagt, getan, Unterkunft möglich, 
aber wann? Also neue Diskussion 
wann und wie und überhaupt. Endlich,  kurz bevor der Winter rum ist, die 
Einigung! Wir fahren am 7. März!
Dank Matthias und Gabi war alles perfekt organisiert (kein Wunder, die 
haben ja auch Erfahrung). Der Plan für unser Trainingswochenende steht: 
Donnerstag Ankunft und Ortsbegehung mit Einkaufsmöglichkeiten für 
unsere Mädels, abends essen, trinken und feiern in der Dampfbrauerei.
Freitagvormittag mentale Vorbereitung sowie leichtes Einlaufen. Abends 
Spiel gegen die Herren 55 aus Oberstdorf, anschließend essen mit den 
Herren aus Oberstdorf.
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Leider gibt es keine Spielergebnisse, da unser Protokollant Christian, leich-
zeitig Gastgeber und Mitglied des gegnerischen Vereins, es sich natürlich 
mit niemandem verderben wollte, so dass ein freundliches Unentschieden 
für die gastgebende Mannschaft herauskam.
Festzuhalten bleibt, dass es ein sehr 
vergnüglicher und angenehmer Abend 
war. Sehr faire Spiele und ausgespro-
chen nette Gegner. 
Auch das anschließende Essen mit den 
Herren 55 aus Oberstdorf und die 
sehr ansehnliche Bedienung soll-
ten unbedingt erwähnt werden. Ab 
ca. 23.30 Uhr wurden die Minuten 
bis Mitternacht gezählt, um unser 
Geburtstags“kind“ Lothar in seinen 
65. Geburtstag zu geleiten.
 
Am Samstag dann, nach ausgiebigem 
Frühstück, nötig nach der Reinfeierei 
und so manchem Spezialwässerchen, 
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Gang über den „extra“ für uns veranstalteten Käsemarkt in Oberstdorf. 
Der Nachmittag wurde für die Regeneration, je nach Gusto, benötigt, da 
für den Abend in der „Traube“ Musik, Tanz und natürlich auch gutes Essen 
angesagt war. Am Sonntag war dann leider schon wieder alles vorbei und 
die Rückreise wurde angetreten.
Unser Dank gilt Ingrid und Christian vom Gasthaus Hölting für die sehr 
gute Unterkunft und das reichhaltige Frühstück sowie für das nette (tolle) 
Abendprogramm.

 
Die Gastgeber und Teilnehmer von links: Christian Omonsky, Ingrid 
Hölting, Wilfried Hanke, Marika Gaida, Axel Dellenbusch, Lothar Gaida, 
Bernhard Mävers, Gabi Omonsky, Fatima Hanke, Matthias Omonsky, Eugen 
Seyda, Edith Seyda und Christine Mävers. 



.

.
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Herren 60

Spielgemeinschaft – Herren 60

Nach dem Aufstieg im letzten Spieljahr in die Gruppenliga, waren die 
Spieler der SGA und FCA  einhellig der Meinung, diese Herausforderung 
anzunehmen. In unveränderter Formation wollen wir in dieser Saison die 
Medenspiele bestreiten und versuchen den Klassenerhalt in die Tat um-
zusetzen. Nach dem Wegfall der Regionalisierung auf Landesebene, haben 
wir in dieser Medenrunde, auch Mannschaften aus dem Norden in unserer 
Gruppe. Aber von sehr langen Fahrten blieben wir verschont und können 
gelassen den Beginn der Medenrunde entgegen sehen.
Die Mannschaft besteht aus folgenden Spielern:
Axel Reinhardt, Peter Stork, Reinhard Moll von der SGA und Gernot Trä-
ger, Harald Heinichen, Ali Kunz, Otto Backes vom FCA. Die Heimspiele 
finden auf der Anlage des FCA statt. Mannschaftstraining ist wie im Vorjahr 
dienstags ab 17.00 Uhr auf der Anlage des FCA.

Tennis – Gedicht:

Das Clubhaus ist dein Hauptquartier 
der Centercourt ist dein Revier
die Vorhand gleicht einem Geschoss
egal ob longline oder cross
die Rückhand wird auch ungelogen
stylistisch-kraftvoll durchgezogen
es ist, das wird man schnell kapieren
dein Aufschlag kaum zu returnieren
in jedem Satz wird garantiert
Stop und Volley gut platziert
am Netz, da bist du der Vollstrecker
wie Sampras, Federer und Becker.
Spiel, Satz und Sieg!

(Quelle: www.andinet.de/lustiges/witze/tennis_witze.php)
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Peter Stork und Dieter Matthes gewinnen Wanderpokal

Wie jedes Jahr kämpften die Senioren der SGA zum Ausklang der Hallen-
saison um den Wanderpokal, den es bereits seit über 10 Jahren für das 
beste Doppel des Tages zu gewinnen gilt. 
Peter Stork hatte zur allerfrühesten Stunde bereits die Plätze turnierfähig 
aufbereitet, und die Hausfrauen hatten auf ihre frühe Hallenstunde verzich-
tet, so daß das Turnier auf allen drei Plätzen termingerecht beginnen und 
ablaufen konnt. Allen Genannten recht herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung. Jan Milek hatte wieder für ein ausreichendes Teilnehmerfeld gesorgt; 
für kurzfristige Ausfälle hatte  Senioren-Chef Gunter Jähne Ersatz gefun-
den, so daß Gert Grabo erneut ein Turnier organisieren und gestalten 
konnte, das allen 16 Teilnehmern Leistung abverlangte aber den Spass-
Faktor nicht zu kurz kommen ließ. Als Gruppensieger der Vorrunde, in der 
in jeder Gruppe mit wechselndem Partner gespielt wurde, kristallisierten 
sich die wahren Leistungsträger Peter, Reinhard, Gunter und Klaus heraus. 
Mit den Zweitplatzierten der Nachbargruppe bideten diese Sieger feste 
Doppel für die Hauptrunde. Nach gleichem Verfahren wurden feste Dop-
pel aus den Dritt- und Viertplatzierten der Vorrunde gebildet. Die Dop-
pelpaare spielten nun auschließlich in ihren Gruppen gegeneinander. Durch 
die ausgeglichene Leistungsstärke innerhalb der Gruppen waren die das 
Gesamtbild verfälschende „Kantersiege“ ausgeschlossen. Gewertet wurde 
ausschließlich der Split zwischen positiven und negativen Spielpunkten, 
wobei der erzielte Punktesplit aus der Vorrunde in die Hauptrunde mit 
einfloss. Dieser Spielmodus ermöglicht letztendlich auch einem Doppel-
paar aus der „schwächeren“ Gruppe, bis zum Schluß um den Gesamtsieg 
mitzukämpfen. Letztendlich setzten sich aber doch die erfolgsgewöhnten 
Doppel durch. Beim anschließenden Mittagessen im SGA-Vereinsrestau-
rant, das der Wirt wie immer sehr gut und pünktlich servierte (Danke!), 
konnte das Siegerdoppel Peter Stork/Dieter Matthes den Wanderpokal in 
Empfang nehmen. Zweiter wurde das Doppel Reinhard Moll/Lothar Gaida, 
Dritter Klaus Keller und Jan Milek. Die weitere Platzierung war zwar zum 
Teil überraschend aber auch nicht so wichtig, als daß sie hier aufgeführt 
werden muß. Alle Doppel hatten ihren Spaß und wurden für ihre Teilnah-
me mit Preisen bedacht, die Jan wie immer in ausreichender Zahl beschafft 
hatte. Senioren-Chef Gunter bedankte sich im Namen aller bei den beiden 
Organisatoren Jan und Gert. Das siegreiche Doppel  ließ mit einer Runde 
Williams  die Bedeutung  des Pokals für sie erkennen. Einer Fortsetzung 
der Turnierserie steht nicht im Wege.

(Gert Grabo)

Seniorenecke
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Hausfrauenecke
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Meine Leistungen für Sie:

✓	Kostenloser Hörtest

✓	Individuelle Beratung

✓	Wartung und Reparatur Ihrer 
 Hörgeräte (auch Fremdgeräte)

✓	Unverbindliches Probetragen 
 von Hörgeräten

✓	Hausbesuche nach

 Terminvereinbarung

✓	Computergestützte 
 Hörgeräteanpassung

✓	Maßgefertigter Schwimm- 
 und Gehörschutz

Hörgeräte Akustik
Alexander Gunkel
Hörgeräteakustikermeister

Frankfurter Ldstr. 165
64291 Darmstadt
Tel. 06151 27 87 967





22

Jugendecke

Saisonausblick Jugend 2013

Die diesjährige Team-Tennis-Saison beginnt für unsere 7 Jugend-Mann-
schaften am ersten Maiwochenende. 
Auf die Juniorinnen U12 warten in der Kreisliga A sechs spannende Spiele. 
Das Team um Mannschaftsführerin Simona Dörrsieb kennt sich bereits aus 
den vergangenen zwei Spielzeiten und ist bestens eingespielt.
Bei den Junioren U12 ist die SGA mit zwei Mannschaften vertreten. Die 1. 
Mannschaft U12 schlägt in der Kreisliga A auf, die 2. Mannschaft spielt in 
der Kreisliga B. Dort kommen vorrangig jüngere Spieler zum Einsatz, die 
zum Großteil auch noch U10 hätten spielen können. Die U12-Jungs freuen 
sich auf die Saison und haben die Spielstunden in unserer Tennishalle bes-
tens zur Vorbereitung genutzt.
Besonders gespannt dürfen wir auf den Auftritt der beiden U14 Mann-
schaften sein. Beide Mannschaften sind 2012 verdient aufgestiegen und 
spielen dieses Jahr in der Bezirksliga A bzw. Kreisliga A. Zum Kader zählen 
Niklas Kern, Sebastian Pies, Niklas Gerhard (MF), Niki Frey sowie Kai 
Schmidt, David Adamson (MF), Nicolas Frank, Lukas Frey, Nick Stoffregen 
und Yanik Adamson.
Ebenfalls zwei Mannschaften stellt die SGA bei den Junioren U18. Nach 
dem sensationellen Klassenerhalt im letzten Jahr dürfen sich die Jungs auch 
diese Saison wieder mit spielstarken Gegnern in der Bezirksliga A messen. 
Die 2. U18 Mannschaft wurde neu gemeldet und greift in der Kreisliga B 
zum Schläger.
Vorstand und Trainer freuen sich auf eine spannende Saison 2013 und 
wünschen allen Jugendlichen erfolgreiche und faire Spiele.
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Jugend trainiert mit Herren

Acht Spieler der Junioren U14 folgten Ende März der Einladung der Her-
ren 1+2 zu einer gemeinsamen Trainingseinheit. Nach Fußball und Lini-
enläufen zum Aufwärmen übernahm Guido Göttsche, seit diesem Winter 
Trainer der Herrenmannschaft, das Kommando und gab den Jungs wäh-
rend den abwechslungsreichen Übungen immer wieder wertvolle Tipps. 
Zum Ausklang gab es nach fast drei Stunden Tennistraining eine wohlver-
diente Spezi. Die nächste Aktion „Jugend trainiert mit Herren“ ist für die 
Saisoneröffnung am 28. April 2013 geplant.
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TKL - SGA U14-Vergleich

Am 3. März trafen sich die U14 des TK Langen und der SGA in der Lange-
ner Halle zum alljährlichen Vergleichskampf. Zu meiner Freude als Trainer 
konnte ich spannende und sehr faire Spiele auf ziemlich hohem Niveau 
beobachten. Nach den ersten Runden Einzel, die ausgeglichen 8:8 mit leich-
tem Spielvorteil für die SGAler ausgingen, folgten die Doppel, die der TKL 
dann doch klar mit 4:12 gewann. Insgesamt war es ein kurzweiliger Nach-
mittag, bei dem sich die Jugend mit selbstgebackenem Kuchen, Muffins und 
Getränken in den Pausen die Zeit vertrieb und die mitgereisten Eltern im 
Clubhaus ihren Cappuccino trinken. konnten, wenn sie nicht gerade den 
umkämpften Spielen ihrer Sprösslinge beiwohnten. Am Ende waren alle 
zufrieden, auch wenn es nur um „Ruhm und Ehre“ ging, denn alle hatten 
ihr Bestes gegeben und jeder hatte zumindest einmal ein Match gewonnen. 
Im Winter 2013/14 werden sich die meisten der heutigen Spieler/innen in 
der SGA-Halle einem neuen Wettkampf stellen. Mal sehen, wer dann die 
Nase vorn hat.

(Wolfgang Schaaf)

(v.l.n.r.): Niklas Frey, Niklas Gerhard, Lukas Heim, David Adamson, Kai 
Schmidt, Nicolas Frank, Sebastian Pies, Max Franusch, Nick Stoffregen, 
Jonas Grasmück, Nicolai Becker, David Grasmück, Christian Pusch, Miriam 
Klein, Jonathan Seim, Max Kohnen und Alice Lösch.
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Jugend trainiert mit Herren

Acht Spieler der Junioren U14 folgten Ende März der Einladung der Her-
ren 1+2 zu einer gemeinsamen Trainingseinheit. Nach Fußball und Lini-
enläufen zum Aufwärmen übernahm Guido Göttsche, seit diesem Winter 
Trainer der Herrenmannschaft, das Kommando und gab den Jungs wäh-
rend den abwechslungsreichen Übungen immer wieder wertvolle Tipps. 
Zum Ausklang gab es nach fast drei Stunden Tennistraining eine wohlver-
diente Spezi. Die nächste Aktion „Jugend trainiert mit Herren“ ist für die 
Saisoneröffnung am 28. April 2013 geplant.



Medenrundenplan
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Mannschaftsziele 2013

1. Herren (Marcel Wagener) 
„Nach der doch eher durchwachsenen Saison 2012 haben wir mit Guido 
Göttsche einen neuen Trainer engagiert, der uns alle nochmal einen Schritt 
voran gebracht hat, so dass wir dieses Jahr im oberen Tabellendrittel mit-
spielen und dem ein oder anderen Favoriten ein Bein stellen wollen!“

2. Herren (Jonas Zimmermann)
„Nach dem erfolgreichen Klassenerhalt im letzten Jahr, ist auch dies unser 
Ziel für die kommende Saison. Ich bin gespannt auf die Saison, da wir mit 
vier Neuzugängen auflaufen werden. Die wichtigsten Spiele sind sicherlich 
gegen TC Kaufungen, TC Ehringshausen und gegen TC Oberursel. Hier 
wird es in den direkten Duellen um den Klassenerhalt gehen“.

3. Herren (Julian Bopp)
„Nachdem die vergangene Saison mit Platz 5 in unserer Bezirksligagrup-
pe und dem damit verbundenen Klassenerhalt zufrieden stellend verlief, 
muss es auch in diesem Jahr unser Anspruch sein, den Abstieg zu vermei-
den. Prognosen darüber inwiefern mehr als der Klassenerhalt realistisch 
ist, sind schwer zu treffen, da wir gegen die meisten Gegner noch nicht 
gespielt haben. Von den Platzierungen der vergangenen Saison ausgehend, 
würde ich aber mehr als 2 Siege für gut machbar halten. Abgesehen davon 
möchten wir 2013 genauso viel Spaß innerhalb der Mannschaft haben wie 
im letzten Jahr und einfach mal sehen, was dabei rausspringt“.

2. Herren 30 (Markus Jäger)
„Als neu formierte 6er-Mannschaft wollen wir 2013 oben mitspielen“.

1. Herren 40 (Kai Burkhardt)
„In Würde altern und Erreichung des Klassenerhalts :-) “.

2. Herren 40 (Björn Pertoft)
„Unsere Mannschaft ist etwas umstrukturiert, deswegen ist Konsolidierung 
angesagt. Letzte Saison waren wir mit fast allen Mannschaften auf Augen-
höhe, haben leider auf den letzten Metern etwas unglücklich verloren. 
Diesmal ist es eine neue Gruppe, nur zwei alte Bekannte unter den Geg-
nern. Mal sehen ob wir uns verbessern können“.

Herren 50
„Nach der Abschaffung der Regionalisierung dürfen wir Südhessen wieder 
verlassen und das wollen wir auch nächstes Jahr noch dürfen. Dazu müssen 
wir die Gruppenliga halten“.
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Herren 55 (Bernhard Mävers)
„Aufstieg!!!!!!!! Aufstieg!!!!!!!!!! Aber mal realistisch gesehen. Unsere Num-
mer 1 fällt aus, dafür starke Verstärkung durch Henry Kiefer, bleibt unser 
Ziel: möglichst Platz 5, vielleicht sogar Platz 4 und natürlich weiterhin viel 
Spaß und gute Laune, keine Verletzungen oder sonstigen Ausfälle, sonst 
wird es eng und AUFSTIEG!!!!!!!!!!!!! AUFSTIEG!!!!!!!!!!!!!!“

1. Herren 65 (Bernd Frühbrodt)
„Unser Ziel ist es nach dem Aufstieg die Klasse zu halten. Schau mer mal, 
ob`s uns gelingt. Natürlich freuen wir uns wieder auf einige gemütliche 
Stunden nach den Spielen. Hoffentlich bleiben ferner alle Akteure von 
Verletzungen verschont“.

2. Herren 65 (Gert Grabo)
„Die 2. Mannschaft der Herren 65 geht wie im Vorjahr zuversichtlich in 
die neue Saison. Zwar zog die Neubildung der Herren 70 leichte Verän-
derungen im Vergleich zum Vorjahr mit sich, doch konnte der Verlust des 
einen oder anderen verdienten Spielers durch den einen oder anderen 
Neuzugang weitgehendst kompensiert werden. Das reichhaltige Potenzial 
an Spielern wird ausreichen, um an jedem der 8 Spieltage eine Mannschaft 
stellen zu können, die die SGA gegen in diesem Jahr zum Großteil neue 
Gegner gut vertreten wird.  Der Ausgang ist offen. Fest steht jedoch, 
dass nach jedem Montagstraining die zurückliegenden Begegnungen in 
hoffentlich weiterhin großer Runde auf der Terrasse nachbereitet und 
die Mannschaftsaufstellung für die bevorstehenden Wettkämpfe gründlich 
besprochen werden; und sonstiges natürlich auch. Die Mannschaft freut 
sich auf die Saison“.

Herren 70 (Gunter Jähne)
„Spaß haben, gesund bleiben und gewinnen“.

1. Damen (Ina Alber)
„Den Klassenerhalt schaffen und damit das Erlebnis ‚Verbandsliga‘ um ein 
weiteres Jahr verlängern!“

2. Damen (Michelle Wannemacher)
„Gut präsentieren und Körperfett reduzieren“.

Damen 40 (Birgit Ansorge)
„Spaß haben, Gesund bleiben, Siegen, auf jedem Fall oben mitspielen und 
unsere Neuzugänge gut integrieren“.



30

Mannschaftsaufstellungen 2013

1. Damen
Daniela Kreutz
Verena Jäger 
Marie-Kristin Leder
Nadia Grüttner
Jasmin Amirzadeh Asl
Hanna Behrendt
Ina Alber (MF)
Anja Kühnert
Steffi Ahhy
Ina Berner

3. Damen 
Dana Kohmann-Müller 
Melanie Dupper 
Franziska Karwot (MF)
Hanna Adam
Lea-Sophie Wörner 
Hanna Stoffregen
Laura Sipley 
Michelle Wurzel
Jasmin Hoffmann 
Ewa Pertoft 
Elsa Pertoft 
Rosa Pacher

2. Damen 
Anne-Katrin Kolb
Katharina Göls
Ann-Katrin Dubbel 
Jessica Guenanten
Mira Finger 
Michelle Wannemacher (MF)
Annika Grühn
Carolin Schupp
Friederike Müller 
Nicole Lange
Martina Clemens 
Dalia Tadros
Christine Kolb 
Carola Petry

Damen 40
Kersti Adamson
Birgit Pilz
Karin Böhl
Birgit Ansorge (MF)
Edith Seyda
Angelika Scherer
Kristina Kolb
Christina Trautmann
Jeanette Wonogo
Christine Mävers
Sieglinde Lautenbach
Ingeborg Jenisch
Zenona Choderny-Löw

1. Herren		  2. Herren:		  3. Herren
Eric Vieweger		  Ronald Werk		  Robin Seffrin                  
Tobias Zimmermann	 Nils Knauf 		  Julian Bopp (MF)
Manuel Gils		  Steffen Rosenheim	 Malte Diederich
Florian Ross		  Jan Frischmann		  Patrick Pilz                   
Nils Reinhardt		  Jonas Zimmermann (MF)	 Steffen Büchler             
Marcel Wagener (MF)	 Christoph Dominiak	 Sebastian Pfau
			   Oleg Lusan		  Paul Vogel
						      Sören Deußner
						      Jonas Wiederhold
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1. Herren 30		 2. Herren 30		  1. Herren 40
Oliver Göttlich		  Markus Jäger (MF)	 Daniel Döring
Paul Jägemann (MF)	 Jan Kaiser		  Jochen Bredel
Tracey Boyd		  Carsten Sudheimer	 Falk Fraikin
Mats Bernow		  Kai Frühbrodt		  Jochen Klein
Jörg Lehning		  Simon Glowienka		 Christoph Schmieder
Frank Buffleb		  Christian Klinger		 Kai Burkhardt (MF)
Sebastian Schubert	 Wolfgang Jäger		  Bernd Spalt
			   Aarne Liebich		  Andreas Gasiorowski 
						      Steffen Traser                             
						      Frieder Heinlein

2. Herren 40		  Herren 50		  Herren 55
Holger Pfeiffer		  Clemens Guenther	 Lothar Gaida
Wolfgang Schmidt	 Thomas Zimmermann	 Wladi Kedzierski
Torsten Lücker		  Axel Reinhardt		  Wolfgang Trautmann
Björn Pertoft (MF)	 Karl Scherer		  Eugen Seyda
Thomas Ansorge		 Jens Wannemacher	 Heinz Kraul         
Ralf Kuhn		  Rudi Blass		  Wolfgang Schütz
Thomas Vogel		  Norbert Pilz		  Wilfried Hanke
Ralf Kullmann		  Manfred Diehl (MF)	 Henry Kiefer
Marc Desnizza		  Wolfgang Will		  Bernhard Maevers (MF)
Christoph Müller 				    Matthias Omonsky
Jens Johanni					     Axel Dellenbusch
Michael Lautenbach
 
1. Herren 65		 2. Herren 65		 Herren 70:
Peter Stork		  Helmut Schrader		 Gunter Jähne (MF)
Reinhard Moll		  Hans Emmerich		  Helmut Schrader
Lothar Gaida		  Herbert Wagner		  Herbert Wagner
Bernd Frühbrodt (MF)	 Heinz Kraul 		  Klaus Keller
Hans-Jürgen Stork	 Harry Buchholz		  Harry Buchholz
Wolfgang Will		  Horst Langkau 		  Horst Zolondek
Wolfgang Trautmann	 Horst Zolondek		  Dieter Matthes
Gunter Jähne		  Dieter Matthes		  Adolf Link                      
Klaus Keller		  Adolf Link		  Jan Milek
			   Jan Milek 		  Günter Noller		
			   Günter Noller		  Gert Grabo		
			   Gert Grabo (MF)		 Heinz Traser
			   Dietrich Schrott 		 Siegfried Sakuth
			   Heinz Traser
			   Siegfried Sakuth
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Briefmarken

Ob es in unserem Tennisverein noch Briefmarkensammler gibt? Sollen wir 
einmal einen Briefmarkentauschtag festlegen? Interessierte können sich 
bei Gunter Jähne, Telefon: 373858 oder E-Mail: gunterjaehne@aol.com, 
melden. Wer diese Zeilen liest und gern rätselt, kann auch einige Preise 
gewinnen. Dazu ist die richtige Beantwortung folgender Fragen nötig:

1.	 Wer hat und wann wurde die erste deutsche Briefmarke herausgege-
ben (es war eine Ländermarke)?

2.	 Wann ist Helgoland zu Deutschland gekommen, von wem gegen was?

3.	 Wann kam die erste Briefmarke der Bundesrepublik Deutschland 
heraus?

4.	 Mit welchen Zeichen sind Briefmarken in Katalogen gekennzeichnet:
a) postfrisch
b) ungebrauchte mit Falz
c) gebrauchte

5.	  Wer war auf der letzten Briefmarke Berlin West abgebildet?

Einsendeschluss ist der 31.05.2013

Die Gewinner erhalten einen Preis. Sollten alle Teilnehmer richtig geraten 
haben, entscheidet das Los über die Verteilung der 3 Preise.

(Gunter Jähne)

Gewinnspiel
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Wichtige Termine 2013

April

28.4. Saisoneröffnung (Deutschland spielt Tennis)

Mai

9. – 12.5. Jugend-Kreismeisterschaften (Anlage SG Arheilgen)

11./12.5. Beginn der Medenrunde

29.5. – 2.6. Bezirksmeisterschaften der Jugend (Anlage SG Weiterstadt)

29.5 – 2.6. Hessische Alterklassenmeisterschaften (Anlage TC Bad Vilbel)

Juli

1. – 6.7. Jugendclubmeisterschaften

11. – 14.7. Erwachsenen-Kreismeisterschaften (Anlage TC Bickenbach)

14. – 21.7. Tennis International (Anlage TC Bessungen)

26. – 28.7. 16. Merck-Pokal

August

10. – 17.8. LK-Turnier

15. – 18.8. Jugend-Kreispokalturnier (Anlage GW Gräfenhausen)

17.8. Sommerfest

September

13. + 14.9. Hallenaufbau

27.9. Beginn der Hallensaison



Restaurant SGA-Sportzentrum
Balkanische, deutsche und internationale 

Spezialitäten
Wir bieten Ihnen:

  - ein Restaurant, das über mehr als 100 Plätze verfügt
   - zwei Clubräume für jeweils bis 70 und 200 Gäste
    - eine Bierkneipe (Raucherraum)
     - eine Kegelbahnanlage mit vier Bahnen
      - einen Spielplatz 
       - einen Biergarten 

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr

Montag bis Samstag Stammessen
Tel. + Fax 0 61 51 / 37 64 20

Auf der Hardt 90 * 64291 Darmstadt
www.sg-arheilgen.de
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Dann bist Du bei der SGA Tennisabteilung genau richtig. In unserem 
Jugendtraining haben wir für alle Alterklassen und Spielstärken eine 
passende Gruppe für Dich.

Für Kinder unter 9 Jahre bieten wir den SGA Tenniskindergarten an. In 
diesem von der Tennisabteilung geförderten Jüngstentraining werden 
die Kinder ideal – unter dem Einsatz vielfältiger Trainingsutensilien – ans 
Tennisspielen herangeführt.

Die älteren Jugendlichen werden einmal pro Woche in Gruppen von drei 
bis vier Teilnehmern trainiert. In jeder Altersklasse haben wir auch eine 
Mannschaft für die kommende Saison im Team-Tennis gemeldet.

Alle Interessierten können kostenlos dreimal in einer bestehenden 
Trainingsgruppe „schnuppern“ und dann entscheiden, ob sie weiter 
Tennis spielen möchten. Tennisschläger können wir Euch bei Bedarf zur 
Verfügung stellen. Wenn wir Dein Interesse geweckt haben oder falls Du 
weitere Fragen hast, dann melde Dich bei einem der Jugendwarte Kai 
Frühbrodt oder Tobias Zimmermann.

Gleiches gilt auch für alle über das jugendliche Alter hinausgehende und 
am Tennissport interessierte Erwachsene.

Lust auf Tennis?
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Hallenabbau

Das Ufo ist wieder eingepackt

IAm vergangenen Wochenende war es wieder soweit: Eines der Wahr-
zeichen Arheilgens während der Winterzeit ist wieder von der Bildfläche 
verschwunden. Am 13./14. September wird es wieder hervorgeholt. Der 
Termin steht fest.

Am 5. April pünktlich um 9.00 Uhr waren 12 Rentner, der Vorsitzende des 
KCA, ein Jugendlicher und eine Dame zur Stelle. Später gesellten sich noch 
eine weitere Dame und vier Jugendliche hinzu. Sie trafen die Vorbereitun-
gen – Folie auslegen, Sandsäcke ausrollen, Lampen abhängen, alles putzen 
und einen Teil der Sandsäcke herausschleppen – um am darauf folgenden 
Samstag mit 50 Personen die Halle einzupacken.

Auf dem Bild sind einige der restlichen „Schwerarbeiter“ zu sehen. Die 
Hauptarbeit, verstauen des Ufo’s in die 6 Garagen, ist darauf nicht zu er-
kennen. Der 1. Vorsitzende Norbert Pilz bedankte sich bei der Mannschaft.

Auch auf den Plätzen ist am vergangenen Wochenende Großes geschehen. 
Der neue 
Platzbauer, die Firma Nohe, erschien am Mittwoch spätnachmittags mit 6 
Personen und schwerem Gerät. Am Donnerstag wurde von 7.00 Uhr bis 
15.00 Uhr eifrig gekehrt, abgetragen, gewalzt, eingeworfen, eingeschlämmt 
und fertig waren 8 Plätze. Nun müssen am 13. April noch die Netze 
gehängt und die Planen angebracht werden und dann kann‘s bei hoffentlich 
besserem Wetter losgehen. Offizielle Saisoneröffnung ist der 28. April 
2013.

(Gunter Jähne)
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Frühjahrsaufbereitung

Frühjahrsaufbereitung Anlage
Bald geht´s endlich los!




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Jahreshauptversammlung 2013

SGA-Tennis sportlich im Aufwind

Bei der Jahreshauptversammlung der SGA-Tennisabteilung konnte Sport-
wart Axel Reinhardt auf eine Reihe sportlicher Erfolge verweisen. So ist 
die SGA dieses Jahr außer mit den Herren 40 auch mit den Herren 30 in 
der Hessenliga vertreten. Auch die SGA-Damen treten erstmals in der 
Verbandsliga an, eine sehr anspruchsvolle aber auch reizvolle Aufgabe. Wie 
breit die SGA aufgestellt ist, zeigen auch die Aufstiege der Herren 65 und 
der Herren 60-Spielgemeinschaft  mit dem FCA. So wird auch eine Herren 
70 Mannschaft erstmals ins Spielgeschehen eingreifen.

Diese Entwicklung sahen auch der Abteilungsleiter Dr. Norbert Pilz und 
der Kassenwart Peter Stork positiv, denn mit steigender Attraktivität 
finden auch zunehmend wieder neue Mitglieder zum Tennis. Einen großen 
Anteil daran hat auch die hervorragende Jugendarbeit. Jugendwart Kai 
Frühbrodt berichtete von 40 neuen Jugendlichen, so dass nun  weit über 
100 Jugendliche am Wintertraining teilnehmen. Die Aufstiege der Jungen 
U14-Mannschaften beweisen auch schon die Erfolge dieser Aufbauarbeit.

Andererseits wies Abteilungsleiter Pilz auch darauf hin, dass in den 
kommenden Jahren zur Erhaltung der Anlage große Summen erforderlich 
sein werden, die von der Abteilung aufgebracht werden müssen. Für die 
Weiterführung dieser Jugendarbeit und der aktiven Mannschaften spielt die 
Traglufthalle eine zentrale Rolle, ohne die ein so umfangreiches Training 
nicht möglich wäre. Die hohen Betriebskosten, in erster Linie durch die 
erheblich gestiegen Energiepreise verursacht, und der Kraftakt des Auf- 
und Abbaus der Halle stellt die Abteilung vor gewaltige Probleme. Hier 
dankte der Vorstand allen freiwilligen Helfern und vor allem Hans Welker, 
der die beiden Aktionen im letzten Jahr leitete. Gerade auch hier zeigt 
sich, wie wichtig die Zusammenarbeit aller Gruppierungen der Abteilung 
ist, um für alle den Spaß am Tennisspielen zu ermöglichen.

Im Zusammenhang mit der Halle war auch die einzige Wahl des Abends 
notwendig. Fritz Gerhard wurde als Nachfolger von Martin Heinrich als 
Beisitzer gewählt und kümmert sich um das Hallenmanagement. 

Eine weitere Änderung betrifft die Bewirtschaftung. Der Vorstand bedank-
te sich bei Angelika und Karl Scherer, die in den letzten beiden Jahren für 
viele schöne Stunden im Tennisheim gesorgt hatten und stellte mit der 
Familie Lombardi die neuen Pächter für die kommende Saison vor.
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Abteilungsleiter Dr. Pilz zeigte sich zuversichtlich, dass mit den vielfältigen 
Aktivitäten der unterschiedlichen Gruppierungen der Tennisabteilung und 
der weiter gesteigerten Attraktivität des hochklassigen Tennis eine interes-
sante Freiluftsaison 2013 bevorsteht. Erster Höhepunkt wird die Saisoner-
öffnung im Rahmen „Deutschland spielt Tennis“ am Sonntag, dem 28. April 
2013 sein, bevor zwei Wochen später die Punktspielrunde beginnt.

Platzdarlehen der Mitglieder zurückgezahlt

Im April dieses Jahres wurde der Rest, der von 20 
Mitgliedern der Abteilung gegebenen Darlehen, in 
einer Gesamthöhe von 30.000 Euro, zurückgezahlt! 
An dieser Stelle sei nochmals allen Darlehensgebern 
herzlich für ihr Engagement gedankt, denn ohne die-
se Leistung wäre eine Renovierung der Hallenplätze, 
vor drei Jahren, nicht möglich gewesen.
Also noch einmal vielen, vielen Dank für diesen Einsatz!!!
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Gardasee 2013

Suppä bittä?! …es kommt wie´s kommen soll…

Der Osterhase legt die Ostereier und Kaiser Markus und seine SGA-Ten-
nisfamilie fahren an den Gardasee. 

Vergleichen wir die Seefahrer mal mit einer Haribo-Gummibärchen-Tüte: 
die Mischung macht´s! Man greift hinein und egal welches Gummibärchen 
man erwischt, alle sind lecker und soooooo toll. Ein Teil dieser bunt ge-
mischten Gummibärenbande zu sein ist ein Geschenk. Abgesehen von der 
vorhandenen Begeisterung für Tennis teilt man am See so ziemlich alles – 
das Bett und die Bettdecke!, Saiten und Schläger, den Wein, den Nachtisch, 
die Kopfschmerztabletten und Wärmesalbe, schöne Ereignisse und auch 
seine Sorgen, man weint und lacht gemeinsam und verbringt unvergessliche 
Momente. 

Einmal vom See-Fieber befallen bemerkt man, dass das alles nicht planbar 
ist. Alles kommt wie´s kommen soll…und ist jedes Mal auf seine eigene 
Weise ein Erlebnis. Fest steht aber: die wirtschaftliche Situation in Italien 
wurde einmal mehr durch den Erwerb von 12 Paar Schuhen, 15 Handta-
schen, 7 Tüchern, unzähligen Litern Spritz und Wein, gefühlten 70 Kilo 
Tremosine-Käse und 100 Litern Olivenöl angekurbelt; der Kaiser liebt alle 
seine Tenniskinder und sie lieben ihn; das Hotel ist schon wieder vorreser-



43

viert mit dem Ziel nicht nur die erste, sondern auch die zweite Etage mit 
SGA-lern zu besetzen; die Seewinner werden ihren Titel an ihre Nachfol-
ger weiterreichen; die SGA-Hymne wird gemeinsam gesungen und es wird 
wieder eine tolle Gruppe geben. Es beginnt die Zeit nach dem See, die 
Tage bis zur nächsten „Klassenfahrt“ werden gezählt. 

Welche Gummibärchen jedoch das nächste Mal in die Tüte gepackt 
werden steht noch in den Sternen…es kommt eben wie´s kommen soll. 
Danke Markus!

(Martina Clemens)

Wir wünschen
den Tennisteams

viel Glück und Erfolg
für die neue Saison 2013!



Frankfurter Landstr. 182 l D-64291 Darmstadt-Arheilgen
telefon 06151 - 371326 l telefax 06151 - 371399

mail@moebel-windhaus.de l www.moebel-windhaus.de



Fachgeschäft mit modernster Ausstattung
für Gleitsichtbrillen & Kontaktlinsen

Zeit für Ihre Feier im Ristorante San Remo,

denn hier sind Sie in den besten Händen der Familie Lombardi

Catering- Partyservice aus Leidenschaft

Vom kalten und warmen Buffet bis hin zum Festmenü.

Nennen Sie uns Ihre Wünsche, wir unterbreiten Vorschläge

und kümmern uns um Ihre Feier.

Eurotoques Koch Roberto Lombardi

Wir freuen uns auf Sie!

Ristorante - Hotel - Catering 

 Darmstädter Straße 2 · 64291 DA-Arheilgen
Telefon & Fax: 06151-374224
roberto.lombardi@hotmail.de

seit 1974
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Jahresspielbeiträge der Tennisabteilung

Beiträge Hauptverein

Adressänderungen

Beiträge

Einzelspieler (ab 19 Jahre im laufenden Jahr) 135,- Euro

Ehepaare: 240,- Euro

Auszubildende / Studenten (ab 19 Jahre im lfd. Jahr):* 90,- Euro

Jugendliche (ab 15 – 18 Jahre im lfd. Jahr): 75,- Euro

Kinder (bis 14 Jahre im lfd. Jahr): 55,- Euro

Nicht geleistete Arbeitsstunde: 9,- Euro

Arbeitsstunden: Für alle Mitglieder ab 16 Jahren (im lfd. Jahr) 7 Stunden 
pro Saison. Arbeitseinsätze werden per Aushang oder in der Arheilger 
Post bekannt gegeben. Arbeitsstunden können, nach Rücksprache mit 
dem Vorstand, auch während der laufenden Saison geleistet werden.

* Hinweis: Der ermäßigte Beitrag für Schüler, Studenten und Auszu-
bildende kann nur dann in Anspruch genommen werden, wenn der 
Mitgliederverwaltung rechtzeitig vor Saisonbeginn ein entsprechender 
Ausbildungsnachweis vorgelegt wird.

Monat Jahr

Erwachsene: 13,- Euro 156,- Euro

Jugendliche bis 18 Jahre: 10,- Euro 120,- Euro

Einmalige Aufnahmegebühr: 5,- Euro

Eure Anschrift hat sich geändert!? Kein Problem. Dass Euch Rundschrei-
ben, vereinsinterne Mitteilungen oder der Netzroller auch weiterhin 
zugestellt werden können, um Missverständnissen vorzubeugen und 
dass der Vorstand auf dem aktuellen Stand gehalten wird, benötigen wir 
lediglich eine kurze Information per Post, E-Mail oder einfach persönlich 
von Euch. Achtet bitte besonders bei Umzug darauf, dass die Mitglieder-
verwaltung (steht rechts unter „erweiterter Vorstand“) davon unbedingt 
Kenntnis erhält. 
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Vorsitzender: Dr. Norbert Pilz Tel.: 77425; Fax: 74659,
E-Mail: norbert.pilz@gmx.net

Kassenwart/
Mitgliederverwaltung
(Stellv. Vorsitzender):

Peter Stork Tel.: 371917
E-Mail: peter.stork@t-online.de

Sportwart: Axel Reinhardt Tel.: 372136,
E-Mail: axel_reinhardt@gmx.de

Stellvertreter: Paul Jägemann Tel.: 9816418

Jugendwart: Kai Frühbrodt Tel.: 0177-3061339,
E-Mail: kaifr@web.de

Stellvertreter: Tobias Zimmermann Tel.: 4609519

Bau-/Anlagenwart/ 
Breitensport:

Dieter Ungermann Tel.: 1527560,
E-Mail: d.ungermann@web.de

Öffentlichkeit/ 
Schriftführung:

Dana Kohmann-
Müller

Tel.: 373424,
E-Mail: Danakoh@aol.com

Management
Tennishalle:

Fritz Gerhard Tel.: 370135,
E-Mail: fritzgerhard66@gmail.de

Beisitzer: Rudi Blass Tel.: 374897,
E-Mail: dergolfspieler@yahoo.de

                                      Thomas Zimmermann Tel.: 781168,
E-Mail: zimmermann@raum-z.de

Telefon Clubhaus: Tel.: 376911

Postanschrift: Postfach 120152, 64238 Darmstadt

Bankverbindung 
SGA-Tennisabteilung:

Sparkasse Darmstadt; BLZ: 50850150; Kto: 16090638

Bankverbindung (nur 
für Hallenbuchung)

Sparkasse Darmstadt; BLZ: 50850150; Kto: 6090338

Internet: www.sga-tennis.de

(Telefon-Vorwahl - falls nicht anders angegeben - alle 06151)

Vorstand




